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Rheinische Bundes - Staaten .
Die Frau Gräfin von Hogendorp ist am io . d . durch

Frankfurt passirt , um sich nach Wilna , wo bekanntlich
ihr Gemahl nun Kommandant ist , zu begeben .

Am n . d , ist der französische Dollmetscher , Sa -

rasin , von Bucharest kommend , durch Stvttgardt nach
Paris gereiset .

Der Staarsrath und Generaldirektor der öffentlichen
Erziehung im Königreiche Italien , Graf Scopoli , und
der Direktor des königlichen Münzkabinets in Mailand ,
G . Cattaneo , sind von einer über Ungarn durch das süd¬
liche und nördliche Deutschland gemachten wiffenschaftlichen
Reise zu Anfang dieser Woche in Freiburg angekommen ,
von wo sie durch die Schweiz nach ihrem Vaterlande zu -
rükkehren werden .

Frankreich .
In einem der neusten Pariser Blätter liest man : „ Lord

Eastlereagh sagte im Parlament , er kenne nur einen einzi¬
gen englischen Gefangenen , der sein Ehrenwort gebrochen
habe . Wir haben ein authentisches Namensverzeichniß
vor Augen , das diese Aeusserung widerlegt . Es ergiebr
sich aus demselben , daß , seit der Wiedererneucrung der
Feindseligkeiten und bis zum i . August 1812 , 838 Eng¬
länder aller Grade , ihrem Ehrenworte zuwider , aus den
Städten , wo sie in Frankreich sich aufhielten , entwichen
sind ; daß 430 derselben wieder eingefangen , 407 es aber
nicht wurden . Die Zahl der Unteroffiziere , Soldaten ,
Matrosen belauft sich auf 2281 , wovon 1275 wieder ein¬
gefangen wurden ; ivog wurden es nicht . Unter den
Engländern aller Grade , die ihr Ehrenwort gebrochen ,
und die nicht wieder eingefangen worden sind , isteinPar -
lavumsglred , Thomas Broock , ein ehemaliger englischer
Cesandter in Kopenhagen , James Eravfurt , eine große

Zahl Land - und Seeoffiziere , Schiffslieutenants , Schiffs -
kapitans der kvnigl . Marine sowohl als von Handelsschif¬

fen . Bloß das Verzeichniß der englischen Offiziere ver¬

schiedener Grade , die auf ihr Ehrenwort zu Bitsch ge¬

fangen , und auf der Desertion ergriffen worden sind , steigt

auf 159 . Das Verzeichniß der englischen Offiziere , die ,

nachdem man ihnen den Charakter als Gefangene auf Pa¬

role entzogen , und sie im Fort von Bitsch wegen Deser¬

tion , vor dem 4 . Aug . i8 * i , « ingeschlossen hatte , die

Vergünstigung erhielten , in ihre erste Depots zurükkehren

zu dürfen , aus Achtung für ihren Rang , ihre Auffüh¬

rung , oder Gebrechlichkeiten , steigt auf » 96 . Im Fort
Brian ^ on werden gleichfalls 32 Offiziere gefangen gehalten ,
weil sie ihr Ehrenwort gebrochen haben ; iz davon sind

gestorben . "

Großbritannien .
Folgendes ist der vollständige und wörtliche Inhalt

der von der briltischen Regierung gegen Nordamerika ge¬
troffenen Verfügungen : „ Carlton - House , den zr . Jul .
In Gegenwart Sr . königl . Hoh . des Prinzen Regenten
in dem Konseil . Vom heutigen Tage an ist von Sr . k.
Hoh . , im Namen und von Seiten Sr . Maj . , mit Zu¬
ziehung des geh . Raths Sr . Maj . , verordnet , daß kein
brittischen Unterthanen zugehöriges Schiff bis auf weitere
Befehle nach einem Hafen der vereinigten Staaten von
Amerika expedirt werden soll. Se . k . H . befehlen auch ,
daß ein allgemeiner Beschlag auf alle und jede Schiffe ,
welche amerikanischen Bürgern gehören , und welche sich
gegenwärtig in irgend einem Hafen oder auf irgend einer
Rhede der Staaten Sr . Maj . befinden , oder dahin kom¬
men könnten , so wie auf die Personen und Effekten an
Bord gedachter Schiffe , gelegt werden soll . Den Befehls¬
habern der Schiffe Sr . Maj . und der Korsaren ist be¬
fohlen , alle und jede Schiffe , welche Bürgern der verei¬
nigten Staaten von Amerika gehören , oder die Flagge
genannter Staaten führen , anzuhalkcn und nach den brit - -
t ' schey Häfen zu dringen , mit Ausnahme derjenigen ,
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welche mit engl . Licenzen versehen sind , und welchen die
Fortsetzung ihrer Fahrt nach dem Inhalt dieser Licenzen
zu gestatten ist ; zu gleicher Zeit ist aber auch dir größte
Sorge dafür zu tragen , daß die Ladungen oben erwähnter
Schiffe keinen Schaden leiden . Die Lords Kommissarien
des Schazamts Sr . Maj . und die Lords Kommissarien
der Admiralität haben , jeder in dem , was ihn betrift ,
für die Vollziehung gegenwärtigen Befehls das Nöthige
zu verfügen . "

Ohngeachtet dieses Befehls sind , nach Londner Nach¬
richten vom 4 . d. , einige mit Licenzen versehene ameri¬
kanische Schiffe , welche nach Amerika absegeln wollten ,
vermöge eines neuern Befehls der Admiralität , in den engl .
Häfen zurükgehalten worden .

Von Hüll war eine Petiton an das Unterhaus mit
beiläufig 500 Unterschriften eingelaufen , worin lezteres
ersucht wird , eine Unterhandlung wegen Auswechselung
der Kriegsgefangenen zu versuchen .

Die Papiere des ermordeten Grafen von Entraigues
waren , auf Befehl der Regierung , die einige Zweifel
über die Aufrichtigkeit seiner Gesinnungen gegen England
zu haben scheint , versiegelt worden .

Nordamerika .
Zugleich mit der nordamerikanischcn Kriegserklärung

gegen Großbritannien wurde am iy . Jun . eine bis
dahin geheim gehaltene Botschaft des Präsidenten vom i .
Jun . , worin selbiger auf den Krieg antrug , publizirt .
Diese Botschaft ist gleichsam ein Manifest gegen England ;
sie rekapitulirt alles , was seit mehrern Jahren durch brit -
tische Agenten gegen die Ehre , die Unabhängigkeit und das
Interesse der vereinigten Staaten geschehen ist ; die unzäh¬
ligen der amerikanischen Flagge zugefügten Beleidigungen ,
die gegen die amerikanischen Matrosen , selbst in amerikan .
Häfen , ausgeübte Presse , die Durchsuchungen der ameri¬
kanischen Schiffe , die gegen den amerikanischen Handel
gerichteten Verbote jeder Art ; insgesamt Beleidigungen ,
die -keine Nation , § hne ihrem Daseyn zu entsagen , dul¬
den könne ec .

In einem Schreiben aus Boston vom 24 . Jun . liest
man : „ Unsere Soldaten und unsere Seeleute sind von dem
besten Geiste belebt . Folgendes ist daS Verzeichniß un¬
serer Marine : Der Präsident , von 44 Kanonen , Kom -

- modore Rogers ; die vereinigten Staaten , von 44 Ka -
« muh , Kommodore Ducatur ; der Kongreß , von 36 Ka¬

nonen , Kapitän Smith ; der Essex von Z2 Kanonen .
Kapitän Peters ; der Hörnet , von r6 Kanonen , Kapi¬tän Lawrence ; der Argus von 16 Kanonen , Kapitän
Sinclär . Alle diese Schiffe sind seit einigen Tagen zu
Newyork und bereit in die Ser zu gehen . Die Konsti¬
tution , von 44 Kanonen , Kapitän Hüll , war , nach den
lezten Nachrichten , zu Annapolis , und sollte gleichfalls
nach Newyork kommen . Die Chesapeake , von 32 Ka¬
nonen , wird jczt in diesem Hafen ausgebcssert , sowie die
eben so starke Konstellation zu Washington . Der John -
Adams , von 24 Kanonen , Kapitän Ludlow , und der
Nantilius , Brigg von 12 Kanonen , Kapitän Crane ,
sind gegenwärtig in unserm Hafen , um in die See zu ge¬
hen . Ausser ihnen sind auch die Syrene , von i6Kano -
nenen , Kapitän Bainblidge , die Unternehmung , von 12
Kanonen , Kapitän Blakeley , und der Viren , von 12
Kanonen , Kapitän Grasden , segelfertig . Wir setzen ein
volles Zutrauen in die Anstrengungen dieser Seekräfte , um
unserm bedrohten Handel allen nur möglichen Schuz zu
geben . Was Tapferkeit , Geschiklichkeit und Patriotismus
vermögen , wird gewiß geschehen . Cs heißt , man habe lez¬
ten Donnerstag in dem Hafen von Baltimore zwölfKa -
per ausgerüstet . "

Zu London wollte man am 4 . d . wissen , baß dt«
Amerikaner zwei englische Schiffe auf dem See Ontario
(im Staate Newyork ) genommen , und daß sie die eng¬
lischen Truppen in Oberkanada angegriffen hatten . - *
Von eben daher wird gemeldet , daß die amerikanische Re¬
gierung den Gouverneur von Georgien , Mitchell , ab¬
gesandt habe , um in ihrem Namen die Insel Amalia
förmlich an die Spanier zurükzugeben .

Französisch - Russischer Krieg .
Rach Privarbriefen auS Ostpreussen hatten die Kon¬

vois , welche der französ . Armee auf dem Niemen die Le¬
bensmittel zusühren , Befehl erhalten , ihre Fahrt einst¬
weilen einzustellen , indem man in den eroberten russischen
Magazinen so viele Lebensmittel vorgefundcn , daß die
Armee auf längere Zeit damit vollkommen versehen sey.

Hier folgt ein von dem Mas . v . Tippclskirch ( sh . N . 219 )
nach Berlin überbrachter ausführlicher preuß . Bericht über
die Kriegsvorfaüe bei Mitau ( fh . No . 22t und 222 ) : , , llm

die Bewegungen an der Düna im Zentrum der großen Ar¬

mee auf deren linkem Flügel zu unterstützen , brack am 16.
des v. M . der Herzog von Tarent mit dem 9 , Armee -
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fort ) ? aus der Gegend von Ponewies auf , und marschierte

über PomPiani und Ianiszkele nach Konstantinowez . Hier

ließ er den Obersten von Raumer mit z Bataill . Infant ,

und 4 Eskadrons auf der nach Mitau führenden Straße

mit dem Aufträge zurük , diesen Ort in Besiz zu nehmen ,
und sich sodann wieder an das Korps heranzuziehen .

Dasselbe sezte am i8 - bei Saluti über den Mischafluß ;
und da der Marschall He,zog von Tarent mit der Di¬

vision Grandjean sich rechts auf Friedrichsstadt »und Ia -

kedsstadt wendete , überließ er dem Gen . von Grawert

mit dem GroS der Truppen über Bauske und Eckau ge¬

gen Riga vorzudringen , während ihm rechts zur Seite der

Gen . von Kleist mit 3 Bataillonen , 2 Eskadronen und

einer reitenden Batterie detaschirt war , um auf der gro¬
ßen , über Schönberg nach Riga führenden Straße vor¬

zugehen . Der Chef des Generalstabs , Oberster v. Röder ,
ward mit 60 Pferden Kavallerie vom Gen . v . Grawert

vvrausgeschikt , um Nachrichten vom Feinde einzuziehen ,
und das vorliegende Terrain zu rekognosziren . Derselbe
war kaum eine Meile marschiert , als er auf feindliche
Kavallerie stieß , welche ihm die Avantgarde einer mar¬

schierenden Kolonne zu seyn schien. Landleute sagten über¬
dies aus , es sey Kavallerie , Infanterie und Artillerie in
vollem Anzuge gegen Bauske . Diese Meldung des Ober¬

sten von Röder bewog den kommandirenden General , dem¬

selben sogleich 2 Eskadronen Dragoner des Regiments
No . i . nebst einer halben Batterie nachzusenden ; und in
der That diese Verstärkung kam sehr erwünscht . Denn
schon sähe sich obiges schwache Kavallerledetaschcment mit
einer vielfach überlegenen feindlichen Kavallerie ins Gefecht
verwickelt , als der Major v. Skiern jene beiden Eska¬
dronen mit so vieler Entschlossenheit in den Feind führte ,
daß derselbe , ungeachtet er noch einmal so stark war ,
durch die große Bravour unserer Kavallerie geworfen , eine
nicht unbeträchtliche Anzahl vom Feinde heruntergehauen ,
und 1 Offizier nebst 20 Mann zu Gefangenen gemacht
wurden . Hatte das Verfolgen weit fortgesezt werden kön¬
nen , so würde die Anzahl der Gefangenen größer aus¬
gefallen seyn ; es stießen aber unsere Dragoner bald auf
«in in Bü >chen postirtcs Jägerbataillon , durch welches und
die Aussage der Gefangenen sich die Gewißheit ergab , daß
der Feind in beträchtlicher Stärke entgegenstand , und ei¬
nen festen Posten bei Eckau besezt hielt . . Um ihn darin
mit sicherm Erfolge anzugrrifen , schikte der Gen . v. Gra¬

wert dem Gen . von Kleist den Befehl , seinen Marsch in
die linke Flanke des Postens bei Eckau zu dirigiren , wäh¬
rend er sich demselben in der Fronte vorsichtig nähern
würde . Der Gen . v. Kleist führte den ihm gewordenen
Auftrag geschikt und schnell aus , und als man nur bei
demselben die ersten Kanonenschüsse in die Flanke des Fein¬
des hörte , ward auch von dieser Seite der Angriff be¬

gonnen . Die feindliche Infanterie stand jenseits des Flus¬
ses Eckau im Dorfe gleiches Namens hinter Häusern, .
Hecken und einer Kirchhofmauer vortheilhaft postirt . Den¬

noch durchbrachen unaufhaltsam die Tirailleurs der In -

santerieregimenler No . 3 und 4 , welche ungeachtet des

heftigsten feindlichen Feuers der Kapitän v . Hugo in den

Feind führte , dessen Stellung , und nöthigten ihn , das

Dorf zu verlassen . Kavallerie und reitende Artillerie folg¬
ten , und jene hieb auf die jenseits des Dorfes postirte
russ . Infanterie mit so glüklichem Erfolge ein , daß die

erste Eskadron der westpreuß . Dragoner des Regiments
No . 2 eine Fahne erbeutete . Unterdessen war ein russ .
Dragonerregiment herbeigeeilt , und im Begriff , sich auf
unsere mit der zerstreuten Infanterie beschäftigte Kavalle¬
rie zu werfen , als der entschlossene Major v . Viebig 2
mit einer reitenden Batterie so zwekmäßig auffuhr , daß
deren gut dirigirtes Kartätschcnfeucr die feindliche Ka¬
vallerie zum Rükzuge vcranlaßte . Da nun zu derselben
Zeit der Gen . von Kleist ebenfalls seine Truppen gegen
die feindliche Stellung cheranführte , so ward der Feind
aus allen Punkten zurükgedrängt . Die feindliche Infan¬
terie bestand aus 8 Bataillonen . Der Gen . v . Grawert

hatte seiner Seits nur 5 , und Gen . v. Kleist z Bataill .
Nur an Artillerie waren wir stärker . Es ist zu bedauern ,
daß die feindliche Kavallerie der unsrigen so sehr überle¬

gen war ; denn es standen unseren 6 Eskadronen 8 feind¬
liche und 1 Pulsk von 500 Kosacken entgegen . Ohne
diese Ueberzahl würde die Beute dieses Tages viel be¬

trächtlicher geworden seyn . Sie besteht aus einer Fahne ,
l Stabs - und mehrern andern Offizieren , und über 200

Gefangenen . Ausserdem hat der Feind einige hundert
Todte auf dem Plaz liegen lassen . Wir haben unserer
Seits den Tod des tapfer » Rittmeisters von Esebeck, wel¬

chen er beim Einhauen der von ihm angeführten Drago¬
ner in die feindliche Infanterie fand , und den des schon

früher sich rühmlich ausgezeichneten Lieutenants von Wal¬

lis vom Füselierbataillon No . 2 zu bedauern . Unser Ver -



020
lust besteht überhaupt an Tobten , Blessirten und Ver¬

mißten aus 5 Offizieren , 88 Unteroffizieren und Ge¬
meinen rc.

Die Lembtrger Zeitung vom 29 Jul . meldet : „ Nach
Werichten von der russischen Granz ist General Tormas -
sow am 20 d . von Luck nach Kowel abgegangen , und hat
daselbst sein Hauptquartier genommen . Hier soll er durch
den General Kutusow abgelöst werden , und dann den
Oberbefehl über die bei Kiew gebildete Reserve überneh¬
men . Man schäzt diese auf 40,000 Mann . Eine zweite
gleich starke Reserve soll Genera ! Crtel organisiren . ( Vergl .
No . 216 . ) General Markow ist in Dubno ; die Gar¬
nison dieser Stadt besteht blos aus 2 bis zoo Mann .
Im Tarnopoler Bezirke sind 10,000 Czetwcrte Mehl re -

'
quirirt worden ; 4000 Czetwerte davon werden nach
Braha ( bei Choczym ) , der Rest nach Konstantinow ab -

gcführt . An der Stelle des von Tarnopol nach Pe¬
tersburg abgereisten Senator Theils ist der General Ba¬
ron Baumgarten zurükgeblieben . "

Konzert - Anzeige ,
iblr . F , Femy hat die Ehre einem verehrungswürdigen

Publikum anzuzeigen , daß das für heute angekündigte Kon¬
zert erst künftigen Montag , den 17 . August , statt finden wird .Mad . Schüler und deren Dem . Schwester werden mehrereDuetten fingen ; auch werden Herr Haslvcher und Sohn ein
Flötcnkonzertante von Schneider exekutiren.

Rastadt . ( Verlegung des Bartholomäus -
Markts . ^ Der Rastadter Bartholomäus - Markt ist wegen
eingetretenen Hindernissen auf Montag , den Zi . August, verlegt .

Rastadt , den 6. Aug. 1812.
Eroßherzogl . Bad . Stadt - und erstes Landamt .

S ch m i t h .
Mannheim . ( Versteigerung in Siegelsbach .^

Der Gvi^ herzogl . Bad . Grundherr , Herr Graf v . W i e se r zu
Eiegelsbssch , besizt ein sehr geräumiges Wohnhaus , nebst Scheuer ,
Gattung üfid mehrern Morgen Hausgarten , wie auch einige hun¬
dert Morgen Aecker und Waldungen zu Siegelsbach als freies Ei -
gei^ hum , und ist entschlossen , dieselbe durch öffentliche Verstei¬
gerung , oder aus freier Hand Theilweis , oder im Ganzen zu
verkaufen . Die Aecker sowohl , als die Waldungen , find ihrer
angenehmen und guten Lage nach von erster Qualität , bisher
in gutem Bau erhalten , und zu einem geschloffenen Gut um so
mehr qeeignet , da keine Iwischenbesitzungen eines andern Ei -
genthümers vorhanden sind.

Der Unterzogene ist beauftragt , dieses Vorhaben andurch
öffentlich bekannt zu machen , nnt dem Bem : rkrn , daß über die
nähern Umstände und Bedingnifie in Mannheim Lit . C i Rr . 15
bei ihm selbst die Bestimmungen eingeholt werten . önnen , und
der Termin zur öffentlichen Versteigerung auf den 24. laufen -
sendcn Monats sestgesezr ist , in welchem zu erscheinen die Kauf¬
liebhaber eingeladen werden .

Mannheim , den 7 . Aug. 1812.
AdvokatMohr ,

Grafl . v . Wieser ' scher General - Mandatar .Baden . (Bestandbegehung oder Berkauseines

Guts . ŝ Da der Bestand des Quettighofes bis Georgii 1813
zu Ende geht , so wird anmit bekannt gemacht , daß dieses Gut
auf fernere 6 Jahre wiederum in Bestand gegeben werden wird ,oder wenn sich ein Liebhaber zum Ankauf desselben vorsindet , sowäre man auch geneigt , solches zu verkaufen . Auf dem Hof istein geräumiges Wohnhaus nebst Scheuer und Stallungen , ent¬
hält Z5 Morgen Z Viertel Boden an Aecker und Wiesen , ist in
einer sehr schönen Lage zwischen Lichrenthal und Baden , und be¬
findet sich im besten Instand . Die Liebhaber dazu werden e»
sucht , sich von jezt an bis längstens zum 20 . September an Un¬
terzogenen zu wenden .

L , G ör g e s
in Gaggenau .

€ Pforzheim . ( Türkischgarn - Fabrique und G e -
rathschaften - Bersteig erung .^ Die Türkischgarn -
brique des entwichenen und zahlungsunfähigen Johannes 6tis
gelhard , aus Zürich gebürtig , wird , so wie alle dazu gehöri¬
gen Geräthschaftcn und der dabei liegende Garten , 2 Z/4 im
Maas , Montags , den 17 . August , auf hiesigem Ralhhaus öf¬
fentlich unter annehmlichen Bedingniffen versteigert . Die Lieb¬
haber wollen Vormittags 11 Uhr obigen Tags sich bei der Ver¬
steigerung einsinden .

Pforzheim , den 29. Jul . 1812.
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Fink .
Bruchsal . ( G 0 l d w aare n - V erste i 9 e nt n g, ] Die

Erbsintereffenten des längstverlebten hiesigen Bürgers und Han¬
delsmanns Joseph Maria Rovella haben beschlossen , die zur
gemeinen Theilungsmaffe gehörigen , aus der Menabene -
sch e n Goldfabrik - Gesellschaft hcrrührenden verschiedenen Gold -
waaren am Donnerstag , den 27 . Aug . , dahier öffentlich zu ver¬
steigern ; welches hiermit zur Nachricht bekannt gemacht wird .

Bruchsal , den 6 . Aug. 1812.
Großherzogl . Stadtamtsrevisorat .

Mahlberg . ( Schulden - Liquidation .^ Wer eine
rechtmäßige Forderung an den Bürger Benedikt Kunz in Kür¬
zell zu machen hat , wird hiermit aufgefordert , selbia - » ntcr
Mitbringung der Beweisurkunden um so gewisser Montag , den
17. August , Vormittags 8 Uhr , im Kreuz daselbst bei der Thei -
lungskommission einzugeben , als er nachher nicht mehr gehört ,
sondern von der Masse wird ausgeschlossen werden .

Verfügt bei Großherzogl . Bezirksamt Mahlberg , den 25,
Jul . 1812.

Wagner .
Schweigert .

Kenzingen . ( Schulden - Liquidation . fi Gegen
Johann Georg Heringer , Bürger zu Oberhausen , ist der
Gant erkannt , und wird zu Liquioirung der Schulden , wie
auch Verhandlung der Vorzugsrechte , Di nstag , der 1 . k. M .
September , bestimmt . Desselben Gläubiger werden daher aus¬
gefordert , an dem bestimmten Tage vor der Theilungskommis -
sion , in dem Adlerwirthshause zu Oberhausen zu erscheinen, und
ihre Forderungen bei Vermeidung des Ausschlusses durch Vor¬
lage der Beweisurkunden richtig zu stellen.

Kenzingen , den 31 . Jul . 1812.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Wetzet .
R lg gl er .

Karlsruhe . ( Bruchbänder , s Unterzogentt macht
einem hochverehrlichen Publikum hiermit bekannt , daß bei ihm
alle Akten Bruchbänder , mit seinem gutem Leder überzogen, ,
große und kleine , wie auch doppelte , mit oder ohne ertra sei¬
nen Stahlfedern , mit beweglichen Bittorten , welche man stellen
kann , wie man will , und durch die man die Schcnkelriemen
entbehren kann , um sehr billige Preise zu haben sind . Auch
reparirt er getragene zerbrochene Bänder , u . empsiehltsich rcstcns

Christian Schnabel d . ä.
Säklermeister, wohnhaft neben der rcf . Kirche.
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